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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8332301 
 
Gebiets-Name: Murnauer Moos 
 
Größe: 4275 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 
Armleuchteralgen (Characeae) 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions  

3160 Dystrophe Seen und Teiche  

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Bromeatalia) 
(* = besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion ceruleae)   

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe  

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7110* Lebende Hochmoore  
7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore  

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore  

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion)  

7230 Kalkreiche Niedermoore  

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91D0* Moorwälder  

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae)  

* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

4038 Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1193 Bombina variegata  Gelbbauchunke 

1163 Cottus gobio Groppe 

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

1059 Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1166 Triturus cristatus Kamm-Molch 

1614 Apium repens  Kriechender Sellerie 

1528 Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech 

1145 Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

1014 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 

1065 Euphydryas aurinia Skabiosen-Scheckenfalter 

4096 Gladiolus palustris Sumpf-Gladiole 

1903 Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 

1013 Vertigo geyeri  Vierzähnige Windelschnecke 
* = prioritär 

 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Murnauer und Hagner Mooses als größtes naturnahes Moorgebiet des Alpenvorlands mit 
repräsentativem Spektrum submontaner Moortypen. Erhalt der submontanen Buchenwälder, 
naturnahen Flussauen, artenreichen Wiesen und Magerrasen. Erhalt des natürlichen 
Wasserhaushalts der naturbetonten Gebietsteile ohne schleichende Entwässerung. Erhalt der 
artesisch gespannten Grundwasserströme. Erhalt des unmittelbaren Kontakts der Lebensraumtypen 
sowie der Vernetzung zu benachbarten Natura 2000-Gebieten. Erhalt des jeweils spezifischen 
Wasser, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts der Lebensraumtypen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung Natürlicher eutropher Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions, der Dystrophen Seen und Teiche (Schwarzsee, 
Moosbergsee, Kolke des Eschenloher Filzes, Flarke am Schmatzerköchel, Schwarzseefilz und 
Hohenboigenmoos) sowie der Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässer mit 
benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen (Krebssee, Fügsee) mit ihrer natürlichen 
Entwicklung. Erhalt der Ufer- und Verlandungszonen der Stillgewässer, insbesondere der 
„Schilfseen“ nördlich des Schmatzerköchels, am Krebssee, Rollischsee, Moosbergsee, Haarsee 
und Fügsee. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit ihrer Dynamik, Struktur und 
Wassergüte sowie ihren charakteristischen Arten. Erhalt der naturnahen Auenstandorte entlang 
der Loisach mit ihrer natürlichen Dynamik zur Neubildung von Schotter-, Kies- und Sandbänken. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, besonders jene mit wertgebenden Arten wie Wanzen-
Knabenkraut, Kleinem Knabenkraut, Bienen-Ragwurz, Fliegen-Ragwurz und Wohlriechender 
Händelwurz und der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba 
officinalis) in ihren charakteristischen nutzungsgeprägten Ausbildungen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebenden Hochmoore, der Torfmoor-Schlenken 
(Rhynchosporion) sowie der Kalkreichen Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten von 
Caricion davallianae mit ihrer natürlichen Entwicklung. 
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6. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der hydrologisch intakten Übergangs- und Schwingrasenmoore 
mit ihren charakteristischen Arten, insbesondere Heidelbeer-Weide, Torf-Segge und Zierliches 
Wollgras, den Moosarten Meesia triquetra, Cinclidium stygium und Sphagnum obtusum sowie der 
Zwerg-Libelle. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem 
eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihrem natürlichen 
Chemismus, ihrer Quellschüttung und ihren typischen Kleinstrukturen (Schlenken, Sinter- und 
Tuffbildungen). 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore und der Pfeifengraswiesen auf 
kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae), 
insbesondere mit Vorkommen von Sumpf-Glanzkraut, Karlszepter, Wanzen-Knabenkraut und 
Sumpf-Gladiole, in ihren charakteristischen nutzungsgeprägten Ausbildungen. 

10. Erhalt der offenen Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder und der Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) entlang der Loisach in 
naturnaher Struktur und Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt eines ausreichenden Angebots an 
Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts). 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) sowie der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) auf den Köcheln in naturnaher Alters- und 
Baumartenstruktur und eines ausreichenden  Anteils an Totholz und Höhlenbäumen. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Gelbbauchunke und des Kammmolchs. 
Erhalt der Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegenden 
Landhabitaten. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Schlammpeitzger und Groppe. Erhalt 
naturnaher, strukturreicher Gewässerabschnitte, naturnaher Begleitvegetation sowie der 
Gewässerqualität. 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer. Erhalt, insbesondere 
nutzungsabhängiger Habitatbestandteile und des Habitatverbunds zwischen den 
Teilpopulationen. 

16. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Skabiosen-Scheckenfalters, des Hellen 
Wiesenknopf-Ameisenbläulings und des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings sowie 
des Blauschillernden Feuerfalters. Erhalt insbesondere nutzungsabhängiger 
Habitatbestandteile und des Habitatverbunds zwischen den Teilpopulationen. 

17. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schmalen Windelschnecke und der Vierzähnigen 
Windelschnecke sowie ihrer Lebensräume in kalkreichen Niedermooren und mageren 
Trollblumen-Bachkratzdistelwiesen. 

18. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Sumpf-Glanzkrauts und seiner (auch 
nutzungsabhängigen) Wuchsorte in kalkreichen Niedermooren und Schwingrasenmooren mit 
natürlichem Wasserhaushalt. 

19. Wiederherstellung der Vorkommen des Moor-Steinbrechs und seiner Standorte im mit 
kalkreichem Wasser durchströmten Komplex von Übergangsmooren und Moorwäldern. 

20. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Kriechenden Selleries und seiner (auch 
nutzungsabhängigen) Wuchsorte. 

21. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Sumpf-Gladiole und ihrer Standorte. Erhalt der 
artspezifisch abgestimmten bestandserhaltenden Nutzung und Pflege ihrer Lebensräume. Erhalt 
eines geeigneten Nährstoff- und Wasserhaushaushalts. 

 


